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Wissenswertes über…
DEUTSCH-POLNISCHE GRENZREGION

	 Mit keinem Land außer Frankreich pflegt Deutsch-
land so viele kommunale Kontakte wie mit Polen. Jede 
siebte brandenburgische Gemeinde hat entsprechende 
partnerschaftliche Beziehungen.

	 Nach dem Wegfall der Grenzkontrollen wurden in den 
25 Grenzgemeinden deutlich weniger Straftaten ver-
übt. Es gibt aber eine leichte Zunahme von Diebstählen 
um 0,5 Prozent. Das Problem ist, dass erheblich mehr 
Autos gestohlen und Bungalows aufgebrochen werden.

	 Die meisten Tatverdächtigen der im Grenzgebiet 
registrierten Straftaten sind Deutsche. Nur jeder Vierte 
der im Jahr 2009 ermittelten Verdächtigen hatte keinen 
deutschen Pass.

	 Viele Polen kommen zum Einkaufen oder als Touristen 
nach Brandenburg und unterstützen damit die Wirt-
schaft. Bei den Übernachtungszahlen internationaler 
Gäste belegen sie Platz 2 hinter den Niederländern.

	 Nach Wegfall der Arbeitsbeschränkungen werden nur 
relativ wenige Polen dauerhaft in Brandenburg arbei-
ten. Die meisten gehen dahin, wo sie bessere Chancen 
haben und mehr verdienen als in der Mark: nach West-
deutschland, Großbritannien oder in die wirtschaftlich 
aufstrebenden Regionen Polens.

Was gegen Polenfeindlichkeit getan werden kann und wie 
gefährlich Rechtsextremismus für das Zusammenleben in 
der Grenzregion ist, erfahren Sie unter:
www.wissenswertes.aktionsbuendnis-brandenburg.de


